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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss für eine Tür,
ein Fenster oder dergleichen,

• mit einem Riegel (8),
• mit einem inneren Riegelantrieb (4), der ein einer

Rauminnenseite zugeordnetes inneres Riegel-Betä-
tigungsorgan (6) sowie ein inneres Riegelgetriebe
(7) zwischen dem inneren Riegel-Betätigungsorgan
(6) und dem Riegel (8) aufweist und mittels dessen
der Riegel (8) aus einem Verriegelungszustand in
einen Entriegelungszustand überführbar ist,

• mit einem aktivierbaren und deaktivierbaren äuße-
ren Riegelantrieb (5), der ein einer Raumaußenseite
zugeordnetes äußeres Riegel-Betätigungsorgan
(10) sowie ein äußeres Riegelgetriebe (11) zwischen
dem äußeren Riegel-Betätigungsorgan (10) und
dem Riegel (8) aufweist und für den eine betätigbare
Schalteinrichtung (28) vorgesehen ist, durch deren
Betätigen der aktivierte äußere Riegelantrieb (5)
deaktivierbar ist, wobei der Riegel (8) mittels des ak-
tivierten äußeren Riegelantriebs (5) aus einem Ver-
riegelungszustand in einen Entriegelungszustand
überführbar ist und wobei der deaktivierte äußere
Riegelantrieb (5) mittels der Schalteinrichtung (28)
gegen eine Überführung des Riegels (8) aus einem
Verriegelungszustand in einen Entriegelungszu-
stand gesperrt ist sowie

• mit wenigstens einem dem inneren Riegelgetriebe
(7) und dem äußeren Riegelgetriebe (11) gemein-
samen Riegelgetriebeelement (3), welches zur
Überführung des Riegels (8) aus einem Verriege-
lungszustand in einen Entriegelungszustand mittels
des inneren Riegel-Betätigungsorgans (6) oder mit-
tels des äußeren Riegel-Betätigungsorgans (10) mit
einer Entriegelungsbewegung antreibbar ist,

• wobei der Riegel (8) bei deaktiviertem äußerem Rie-
gelantrieb (5) mittels des inneren Riegel-Betäti-
gungsorgans (6) aus einem Verriegelungszustand
in einen Entriegelungszustand überführbar ist, in-
dem der äußere Riegelantrieb (5) zwischen dem ge-
meinsamen Riegelgetriebeelement (3) und dem äu-
ßeren Riegel-Betätigungsorgan (10) entkoppelt von
dem gemeinsamen Riegelgetriebeelement (3) deak-
tiviert ist und indem das gemeinsame Riegelgetrie-
beelement (3) bei deaktiviertem äußerem Riegelan-
trieb (5) mittels des inneren Riegel-Betätigungsor-
gans (6) mit einer Entriegelungsbewegung antreib-
bar ist.

[0002] Aus EP 1 672 153 A1 ist ein Schloss bekannt,
im Falle dessen ein Riegel sowohl mittels eines als in-
neres Riegel-Betätigungsorgan vorgesehenen Innen-
drückers als auch mittels eines als äußeres Riegel-Be-
tätigungsorgan vorgesehenen Außendrückers aus einer
Stellung, in der er aus einem Schlosskasten vorragt (Ver-
riegelungszustand) in eine Stellung zurückgezogen wer-

den kann, in der er im Innern des Schlosskastens liegt
(Entriegelungszustand). Der Innendrücker ist in eine an
dem Schlosskasten drehbar gelagerte Innendrücker-
nuss, der Außendrücker in eine an dem Schlosskasten
drehbar gelagerte Außendrückernuss eingesteckt. Über
einen Antriebshebel, der sowohl an der Innendrücker-
nuss als auch an der Außendrückernuss mit radialem
Abstand von der Drehachse gelagert ist, sind die Innen-
drückernuss und die Außendrückernuss aneinander an-
gebunden. Die Außendrückernuss greift an einer Schie-
berplatte an, die im Innern des Schlosskastens parallel
zu einem Schlossstulp verschoben werden kann. Die
Schieberplatte führt in einem Führungsschlitz einen an
dem Riegel vorgesehenen Führungszapfen. Außerdem
ist die Schieberplatte mit einer randoffenen Aussparung
für eine an einem Sperrschieber vorgesehene Sperrnase
versehen. Ist der Riegel aus dem Inneren des Schloss-
kastens ausgeschlossen und liegt die Sperrnase des
Sperrschiebers außerhalb der randoffenen Aussparung
der Schieberplatte, so kann der Riegel sowohl durch Nie-
derdrücken des Innendrückers als auch durch Nieder-
drücken des Außendrückers in das Innere des Schloss-
kastens zurückgezogen werden. Ein Niederdrücken des
Innendrückers bewirkt eine Drehbewegung der Innen-
drückernuss und über den Antriebshebel zwischen der
Innen- und der Außendrückernuss eine gleichsinnige
Drehbewegung der Außendrückernuss. Die Drehbewe-
gung der Außendrückernuss wird in eine längs des
Schlossstulps gerichtete Entriegelungsbewegung der
Schieberplatte und die Entriegelungsbewegung der
Schieberplatte wiederum in eine Rückzugsbewegung
des Riegels umgesetzt. Ein Niederdrücken des Außen-
drückers führt unmittelbar über die Außendrückernuss
zu einer den Rückzug des Riegels bewirkenden Verla-
gerung der Schieberplatte längs des Schlossstulps. Die
Schieberplatte bildet dementsprechend für den Antrieb
des Riegels mittels des Innendrückers und für den An-
trieb des Riegels mittels des Außendrückers ein gemein-
sames Getriebeelement. Greift bei aus dem Schlossge-
häuse ausgeschlossenem Riegel die Sperrnase des
Sperrschiebers in die randoffene Aussparung der Schie-
berplatte ein, so ist die Schieberplatte gegen eine Ver-
lagerung längs des Schlossstulps blockiert. Das Schloss
befindet sich in einem sogenannten "Nachtmodus". Bei
diesem Funktionszustand kann der in der Verriegelungs-
stellung befindliche Riegel weder durch Niederdrücken
des Innendrückers noch durch Niederdrücken des Au-
ßendrückers in den Schlosskasten zurückgezogen wer-
den. Sowohl der Riegelantrieb mittels des Innendrückers
als auch der Riegelantrieb mittels des Außendrückers
sind in Folge der Formschlussverbindung zwischen der
Sperrnase des Sperrschiebers und der randoffenen Aus-
sparung der Schieberplatte deaktiviert. Vor einem Ent-
riegeln des Schlosses ist zunächst diese Formschluss-
verbindung zu lösen. Zu diesem Zweck wird der Sperr-
schieber durch Schlüsselbetätigung von der Schieber-
platte weg in eine Position bewegt, bei welcher die Sperr-
nase des Sperrschiebers außerhalb der randoffenen
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Aussparung der Schieberplatte liegt.
[0003] Ein gattungsgemäßes Schloss ist offenbart in
EP 1 953 313 A1. Diese Druckschrift beschreibt ein
Schloss mit einem Riegel, der an einem Schlosskasten
in einer Ausschlussrichtung sowie in einer Rückzugsrich-
tung beweglich geführt ist. In eine Steuernut an einem
Riegelschwanz des Riegels greift ein Steuerzapfen ein,
der seinerseits an einem parallel zu einem Schlossstulp
verschieblichen Antriebs- und Blockierschieber ange-
bracht ist. An dem Antriebs- und Blockierschieber greift
ein Antriebs- und Steuerhebel an, der auf einer Außen-
drückernuss aufsitzt und der durch Betätigung eines Au-
ßendrückers geschwenkt werden kann. Mittels des Au-
ßendrückers erzeugte Schwenkbewegungen des An-
triebs- und Steuerhebels werden in Bewegungen des An-
triebs- und Blockierschiebers längs des Schlossstulps
umgesetzt. In Abhängigkeit von der Bewegungsrichtung
des Antriebs- und Blockierschiebers wird der Riegel mit-
tels des an dem Antriebs- und Blockierschieber vorge-
sehenen Steuerzapfens und der riegelseitigen Steuernut
in der Ausschlussrichtung oder in der Rückzugsrichtung
bewegt.
[0004] Der Außendrücker, die Außendrückernuss, der
Antriebs- und Steuerhebel, der Antriebs- und Blockier-
schieber sowie der Steuerzapfen und die Steuernut bil-
den einen äußeren Riegelantrieb. Dieser äußere Riegel-
antrieb kann in einen aktivierten oder in einen deaktivier-
ten Zustand geschaltet werden. Bei deaktiviertem äuße-
rem Riegelantrieb ist es nicht möglich, den aus dem
Schlosskasten ausgeschlossenen Riegel mittels des Au-
ßendrückers in den Schlosskasten zurückzuziehen und
dadurch den Riegel aus einem Verriegelungszustand in
einen Entriegelungszustand zu überführen.
[0005] Ist der äußere Riegelantrieb aktiviert und ist der
Riegel in den Verriegelungszustand überführt, so ist zur
Deaktivierung des äußeren Riegelantriebs der Außen-
drücker in einer Öffnungsrichtung niederzudrücken. In-
folgedessen treibt der mit dem Außendrücker antriebs-
verbundene Antriebs- und Blockierschieber den Riegel
mit einer Bewegung in der Rückzugsrichtung an. Die auf
dem Außendrücker aufsitzende Außendrückernuss ro-
tiert aufgrund des Niederdrückens des Außendrückers
und beaufschlagt mit einem Steuervorsprung einen
Schalthebel. Der Schalthebel ist Teil einer Schalteinrich-
tung für eine Sperrvorrichtung. Aufgrund der Beaufschla-
gung durch den Steuervorsprung an der Außendrücker-
nuss verschiebt der Schalthebel einen Arretierungs-
schieber in eine Position, in welcher der Arretierungs-
schieber einen an dem Schlosskasten geführten Quer-
schieber für eine Bewegung in Richtung auf den Schloss-
stulp freigibt. Durch die Bewegung des Querschiebers in
Richtung auf den Schlossstulp wird ein Sperrhebel der
Sperrvorrichtung in eine Sperrstellung geschwenkt, in
welcher der Sperrhebel die Außendrückernuss und über
diese den Außendrücker gegen eine erneute Bewegung
in Öffnungsrichtung blockiert und somit den äußeren Rie-
gelantrieb deaktiviert.
[0006] Ausgehend von dem Stand der Technik gemäß

EP 1 953 313 A1 besteht die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung darin, die Deaktivierung des äußeren Riegel-
antriebs mit vereinfachten konstruktiven Mitteln zu er-
möglichen.
[0007] Erfindungsgemäß gelöst wird diese Aufgabe
durch das Schloss gemäß Patentanspruch 1.
[0008] Ungeachtet der Tatsache, dass ein Riegelge-
triebeelement vorgesehen ist, das im Interesse eines
kompakten Aufbaus des Schlosses sowohl zum Entrie-
geln des Schlosses von der Rauminnenseite her als auch
zum Entriegeln des Schlosses von der Raumaußenseite
her genutzt wird, kann das Schloss gemäß Patentan-
spruch 1 auch dann von der Rauminnenseite her entrie-
gelt werden, wenn der Riegelantrieb von der Raumau-
ßenseite her deaktiviert ist. Dementsprechend ist eine
sogenannte Panikfunktion an der Rauminnenseite des
Schlosses mit einem Nachtmodus an der Raumaußen-
seite des Schlosses kombiniert. Zur Betätigung der
Schalteinrichtung für den äußeren Riegelantrieb ist im
Falle der Erfindung zweckmäßigerweise eine Schlüssel-
betätigung vorgesehen.
[0009] Besondere Ausführungsarten der Erfindung
nach Patentanspruch 1 ergeben sich aus den abhängi-
gen Patentansprüchen 2 bis 10.
[0010] Im Falle der Erfindungsbauart nach Patentan-
spruch 2 lässt sich bei deaktiviertem äußerem Riegelan-
trieb von der Rauminnenseite her nicht nur der Riegel
aus dem Verriegelungszustand in den Entriegelungszu-
stand sondern darüber hinaus auch eine Falle des
Schlosses aus einem vorstehenden Zustand in einen zu-
rückgezogenen Zustand überführen.
[0011] Ausweislich Patentanspruch 3 kann in weiterer
bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung die Schaltein-
richtung für den äußeren Riegelantrieb sowohl von der
Rauminnenseite aus als auch von der Raumaußenseite
aus betätigt werden.
[0012] Im Interesse einer konstruktiv einfachen Bau-
weise bei gleichzeitig hoher Funktionssicherheit weist
die Schlossbauart gemäß Patentanspruch 4 eine Schalt-
einrichtung für den äußeren Riegelantrieb mit einem
Schaltelement auf, das in eine Aktivierungsstellung und
durch Betätigen der Schalteinrichtung in eine Deaktivie-
rungsstellung bewegt werden kann.
[0013] Mittels eine Arretierungsvorrichtung ist das
Schaltelement in der Aktivierungsstellung lösbar arre-
tiert, vorzugsweise lösbar verrastet (Patentansprüche 5,
6). Aufgrund der Arretierung des Schaltelementes in der
Aktivierungsstellung ist die Gefahr von Fehlfunktionen
des Schlosses minimiert. Eine Deaktivierung des äuße-
ren Riegelantriebes und somit eine Sperrung des Schlos-
ses gegen eine Entriegelung von der Raumaußenseite
aus bedarf eines vorherigen Lösens der Arretierung des
Schaltelementes und somit einer bewusst auszuführen-
den Aktion.
[0014] Die in Patentanspruch 7 beschriebene Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Schlosses zeichnet
sich dadurch aus, dass das Schaltelement der Schalt-
einrichtung für den äußeren Riegelantrieb bei Arretie-
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rung in der Aktivierungsstellung in Richtung auf die Deak-
tivierungsstellung vorgespannt ist. Infolgedessen ist zur
Deaktivierung des äußeren Riegelantriebes von dem Be-
diener lediglich die Arretierung des Schaltelementes der
Schalteinrichtung zu lösen. Die sich daran anschließen-
de Bewegung des Schaltelementes in die Deaktivie-
rungsstellung wird von dem Schaltelement unter der Wir-
kung der Rückstellkraft und somit selbsttätig, jedenfalls
aber mit Unterstützung durch die auf das Schaltelement
wirkende Rückstellkraft ausgeführt.
[0015] Im Interesse der Bedienungsfreundlichkeit des
erfindungsgemäßen Schlosses sind in weiterer Ausge-
staltung der Erfindung die kennzeichnenden Merkmale
der Patentansprüche 8 und 9 vorgesehen. Im Falle dieser
Schlossbauarten kann eine Deaktivierung des äußeren
Riegelantriebes unabhängig davon erfolgen, ob sich der
Riegel im Entriegelungszustand oder im Verriegelungs-
zustand befindet. Insbesondere besteht erfindungsge-
mäß die Möglichkeit, das Schloss wahlweise mittels des
aktivierten oder mittels des deaktivierten äußeren Rie-
gelantriebes zu verriegeln.
[0016] Patentanspruch 10 betrifft eine erfindungsge-
mäße Schlossbauart, die zusätzlich zu einem Riegel
auch eine Falle aufweist. Das äußere Riegel-Betäti-
gungsorgan dient gleichzeitig als äußeres Fallen-Betäti-
gungsorgan. Eine Deaktivierung des äußeren Riegelan-
triebes ist folglich mit einer Deaktivierung des äußeren
Fallenantriebes verbunden. Bei einem entsprechenden
Schaltzustand der gemeinsamen Schalteinrichtung für
den äußeren Riegelantrieb und den äußeren Fallenan-
trieb kann von der Raumaußenseite her weder der Riegel
aus dem Verriegelungszustand in den Entriegelungszu-
stand noch die Falle aus dem vorstehenden Zustand in
den zurückgezogenen Zustand überführt werden. Des-
sen ungeachtet ist gleichzeitig von der Rauminnenseite
aus sowohl eine Entriegelung des Schlosses als auch
ein Zurückziehen der Falle möglich.
[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand sche-
matischer Darstellungen eines Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert.
[0018] Es zeigen:

Figuren 1 und 2 ein Schloss im Funktionszustand
"Tagfunktion",

Figuren 3 und 4 das Schloss gemäß den Figuren 1
und 2 im Funktionszustand "Nacht-
funktion" mit vorstehender Falle und
zurückgezogenem Riegel,

Figuren 5 und 6 das Schloss gemäß den Figuren 1
bis 4 im Funktionszustand "Nacht-
funktion" mit vorstehender Falle und
unmittelbar nach dem Ausschließen
des Riegels und

Figur 7 eine Teildarstellung des Schlosses
gemäß den Figuren 1 bis 6 im Funk-

tionszustand "Nachtfunktion" mit
vorstehender Falle und ausge-
schlossenem Riegel.

[0019] In den Figuren 1 bis 6 ist ein Schloss 1 mit einem
Schlosskasten 2 bei abgenommenem Schlosskastende-
ckel dargestellt. Das Schloss 1 ist zur Montage in einer
falzseitigen Ausfräsung eines nicht gezeigten Türflügels
bestimmt. Ein Schlossstulp üblicher Bauart, der bei Ein-
baulage des Schlosses 1 auf der Falzfläche des betref-
fenden Türflügels aufliegt, ist der Einfachheit halber
ebenfalls nicht dargestellt.
[0020] In den Figuren 1, 3 und 5 ist im Innern des
Schlosskastens 2 eine Schieberplatte 3 zu erkennen. Die
Schieberplatte 3 ist in den Figuren 2, 4 und 6 entfernt.
Dadurch ist der Blick frei auf die unter der Schieberplatte
3 angeordneten Komponenten des Schlosses 1.
[0021] Figur 7 zeigt ausgewählte Komponenten des
Schlosses 1 in der Ansicht von derjenigen Seite des
Schlosses 1 her, welche dem Betrachter der Figuren 1
bis 6 abgewandt ist.
[0022] Die Schieberplatte 3 gemäß den Figuren 1 bis
6 ist Teil sowohl eines inneren Riegelantriebs 4 als auch
eines äußeren Riegelantriebs 5.
[0023] Der innere Riegelantrieb 4 weist ein in den Fi-
guren 1 bis 6 angedeutetes inneres Riegel-Betätigungs-
organ in Form eines Innendrückers 6 sowie ein inneres
Riegelgetriebe 7 auf, das zwischen dem Innendrücker 6
und einem Riegel 8 angeordnet ist und unter anderem
die Schieberplatte 3 umfasst. Ein weiteres wesentliches
Element des inneren Riegelgetriebes 7 ist eine Innen-
drückernuss 9 mit einem Innenvierkant, in welchen der
Innendrücker 6 mit einem entsprechend gestalteten Drü-
ckerdorn eingesteckt ist.
[0024] Entsprechend umfasst der äußere Riegelan-
trieb 5 einen als äußeres Riegel-Betätigungsorgan vor-
gesehenen und in den Figuren 1 bis 6 gleichfalls ange-
deuteten Außendrücker 10 sowie ein äußeres Riegelge-
triebe 11 mit einer Außendrückernuss 12 und der Schie-
berplatte 3.
[0025] Anstelle des Innendrückers 6 und des Außen-
drückers 10 sind auch andersartige Betätigungsorgane,
beispielsweise ein Innenknauf und ein Außenknauf
denkbar. Die Innendrückernuss 9 und die Außendrücker-
nuss 10 sind gegeneinander versetzt.
[0026] Aufgrund ihrer Zugehörigkeit sowohl zu dem in-
neren Riegelgetriebe 7 als auch zu dem äußeren Rie-
gelgetriebe 11 bildet die Schieberplatte 3 ein gemeinsa-
mes Riegelgetriebeelement.
[0027] In ein an der Schieberplatte 3 vorgesehenes
Langloch 13, dessen Längsachse senkrecht zu dem
nicht gezeigten Schlossstulp verläuft, greift ein Zapfen
14 ein. Dieser steht an einem ersten Schwenkhebel 15
vor, der ausweislich Figur 7 mit einem Lagerauge 16 auf
der im Wesentlichen zylindrischen Außendrückernuss
12 aufsitzt.
[0028] Wie in Figur 7 zu erkennen ist, weist die an dem
Schlosskasten 2 um eine Drehachse 17 drehbar gela-
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gerte Außendrückernuss 12 einen radialen Vorsprung
18 auf, der in eine radiale Erweiterung 19 des Lagerau-
ges 16 an dem ersten Schwenkhebel 15 eingreift. In Fol-
ge eines Übermaßes der radialen Erweiterung 19 gegen-
über dem radialen Vorsprung 18 sind der erste Schwenk-
hebel 15 und die Außendrückernuss 12 um deren Dreh-
achse 17 relativ zueinander drehbeweglich.
[0029] Entsprechendes gilt für die Innendrückernuss
9 und einen auf dieser aufsitzenden zweiten Schwenk-
hebel 20. Die Innendrückernuss 9 ist mit einem radialen
Vorsprung 21 versehen, der im Innern einer radialen Er-
weiterung 22 eines Lagerauges 23 an dem zweiten
Schwenkhebel 20 liegt. Aufgrund eines Übermaßes der
radialen Erweiterung 22 gegenüber dem radialen Vor-
sprung 21 ergibt sich die Relativbeweglichkeit der Innen-
drückernuss 9 und des zweiten Schwenkhebels 20 um
eine Drehachse 24. Bei der Drehachse 24 handelt es
sich gleichzeitig um die Achse der Drehlagerung der In-
nendrückernuss 9 an dem Schlosskasten 2.
[0030] Über eine Verbindungsstange 25, die in den Fi-
guren 2, 4, 6 und 7 weitgehend verdeckt wird, sind der
auf der Außendrückernuss 12 aufsitzende erste
Schwenkhebel 15 und der auf der Innendrückernuss 9
aufsitzende zweite Schwenkhebel 20 aneinander ange-
bunden. Die Verbindungsstange 25 ist mit einem Ende
an dem ersten Schwenkhebel 15 und mit dem anderen
Ende an dem zweiten Schwenkhebel 20 drehgelagert.
Eine Drehlagerung 26 an dem ersten Schwenkhebel 15
und eine Drehlagerung 27 an dem zweiten Schwenkhe-
bel 20 sind in Figur 7 gezeigt.
[0031] Der äußere Riegelantrieb 5 kann in einen akti-
vierten oder einen deaktivierten Zustand überführt wer-
den. Zu diesem Zweckt dient eine Schalteinrichtung 28,
die in den Figuren 2, 4 und 6 im Detail zu erkennen ist.
[0032] Die Schalteinrichtung 28 umfasst einen an dem
Schlosskasten 2 senkrecht zu dem Schlossstulp geführ-
ten Querschieber 29, einen an dem Schlosskasten 2
drehbeweglich gelagerten zweiarmigen Schalthebel 30
sowie einen gleichfalls an dem Schlosskasten 2 drehbe-
weglich gelagerten zweiarmigen Blockierhebel 31.
[0033] Der Querschieber 29 ist an einer Betätigungs-
seite 32 mit einem oberen Anschlag 33 und einem unte-
ren Anschlag 34 versehen (Figur 2). Sowohl der obere
Anschlag 33 als auch der untere Anschlag 34 an dem
Querschieber 29 wirken mit einem in Figur 2 angedeu-
teten Mitnehmer 35 eines nicht gezeigten und mittels ei-
nes Schlüssels drehbaren Schließzylinders herkömmli-
cher Bauart zusammen. An der von der Betätigungsseite
32 abliegenden Seite weist der Querschieber 29 einen
Mitnehmer 36 sowie einen Rastvorsprung 37 auf. Der
Rastvorsprung 37 des Querschiebers 29 ist Teil einer
Arretierungsvorrichtung 38, die außerdem einen an dem
Schlosskasten 2 parallel zu dem Schlossstulp verschieb-
bar geführten Arretierungsschieber 39 umfasst und mit-
tels derer der Querschieber 29 in der Position gemäß
den Figuren 1 und 2 verrastet ist. Der Arretierungsschie-
ber 39 wird stulpparallel mittels einer nicht gezeigten Fe-
der in Richtung auf den Querschieber 29 beaufschlagt

und ist in dieser Richtung an dem Schlosskasten 2 in der
in den Figuren 1 und 2 gezeigten Position abgestützt.
Der mit dem Arretierungsschieber 39 verrastete Quer-
schieber 29 wird von einer gleichfalls nicht dargestellten
Feder in Richtung auf den Schlossstulp vorgespannt.
[0034] Der zweiarmige Schalthebel 30 der Schaltein-
richtung 28 besitzt einen zu dem Querschieber 29 hin
weisenden Betätigungsarm 40 sowie einen gegenüber
dem Betätigungsarm 40 abgewinkelten und zu dem Blo-
ckierhebel 31 hin weisenden Schaltarm 41 (Figur 4). Das
freie Ende des Schaltarms 41 ist abgerundet und greift
in eine Lagerpfanne 42 an einem betätigungsseitigen
Arm 43 des Blockierhebels 31 ein. An der dem betäti-
gungsseitigen Arm 43 gegenüberliegenden Seite seiner
Schwenklagerung weist der Blockierhebel 31 einen Blo-
ckierarm 44 auf, welchem an der Außendrückernuss 12
ein Blockieranschlag 45 zugeordnet ist.
[0035] An der zu dem Schlossstulp hin gelegenen Sei-
te des Querschiebers 29 ist der Riegel 8 angeordnet. Mit
einem unter anderem in Figur 3 erkennbaren Riegel-
schwanz 46 liegt der Riegel 8 zwischen dem stulpseitigen
Teil des Querschiebers 29 und der Schieberplatte 3. An
dem Riegelschwanz 46 ist der Riegel 8 mit einem annä-
hernd Z-förmigen Führungsschlitz 47 versehen. Der Füh-
rungsschlitz 47 weist an seinen Enden jeweils einen pa-
rallel zu dem Schlossstulp verlaufenden Endabschnitt
auf. Ein oberer Endabschnitt 48 des Führungsschlitzes
47 ist in Figur 5 teilweise zu erkennen. Der untere stul-
pparallele Endabschnitt des Führungsschlitzes 47 ist
entsprechend ausgebildet und in den Figuren verdeckt.
Zwischen dem oberen Endabschnitt 48 und dem unteren
Endabschnitt des Führungsschlitzes 47 verläuft ein ge-
gen den Schlossstulp geneigter Zwischenabschnitt 49,
der beispielsweise in Figur 3 gezeigt ist.
[0036] Der Führungsschlitz 47 an dem Riegelschwanz
46 des Riegels 8 nimmt einen Führungszapfen 50 auf,
der an der von dem Betrachter der Figuren 1, 3 und 5
abliegenden Unterseite der Schieberplatte 3 vorsteht.
[0037] Zusätzlich zu dem Riegel 8 weist das Schloss
1 eine Falle 51 auf. In gewohnter Weise wird die Falle
51 durch eine Fallenfeder 52 (Figur 7) in Richtung auf
eine Position beaufschlagt, in welcher sie aus dem
Schlosskasten 2 vorsteht. Ein innerer Fallenantrieb 53
dient dazu, die aus dem Schlosskasten 2 vorstehende
Falle von der Rauminnenseite des Schlosses 1 aus in
den Schlosskasten 2 zurückzuziehen. Entsprechend ist
ein äußerer Fallenantrieb 54 vorgesehen, um die Falle
51 von der Raumaußenseite des Schlosses 1 her aus
dem vorstehenden Zustand in den zurückgezogenen Zu-
stand zu überführen.
[0038] Als inneres Fallen-Betätigungsorgan des inne-
ren Fallenantriebs 53 ist der außerdem als inneres Rie-
gel-Betätigungsorgan dienende Innendrücker 6 vorge-
sehen, der mithin ein gemeinsames inneres Betätigungs-
organ bildet. In entsprechender Weise wird der Außen-
drücker 10 als gemeinsames äußeres Betätigungsorgan
und somit sowohl als das äußere Riegel-Betätigungsor-
gan des äußeren Riegelantriebes 5 als auch als äußeres
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Fallen-Betätigungsorgan des äußeren Fallenantriebs 54
genutzt.
[0039] Dem inneren Fallenantrieb 53 und dem äuße-
ren Fallenantrieb 54 gemeinsam sind ein längs des
Schlossstulps verschiebbarer Fallenantriebsschieber 55
sowie ein zwischen dem Fallenantriebsschieber 55 und
der Falle 51 vorgesehenes Umlenkgetriebe 56. Dem Fal-
lenantriebsschieber 55 sind an der Innendrückernuss 9
eine Anschlagfläche 57 und an der Außendrückernuss
12 ein Anschlagbolzen 58 zugeordnet.
[0040] Die Figuren 1 und 2 zeigen das Schloss 1 in
dem als "Tagmodus" oder "Tagfunktion" bezeichneten
Funktionszustand. Dieser Funktionszustand ist durch
den in den Figuren 1 und 2 dargestellten Schaltzustand
der gemeinsamen Schalteinrichtung 28 für den äußeren
Riegelantrieb 5 sowie den äußeren Fallenantrieb 54 de-
finiert. Der als Schaltelement der Schalteinrichtung 28
vorgesehene Querschieber 29 befindet sich in seiner Ak-
tivierungsstellung an der dem Schlossstulp gegenüber-
liegenden Wand des Schlosskastens 2. Dort ist der Quer-
schieber 29 mittels der Arretierungsvorrichtung 38 lösbar
arretiert, im Einzelnen mittels des Arretierungsschiebers
39 lösbar verrastet. Aufgrund der Aktivierungsstellung
des Querschiebers 29 ist der Blockierhebel 31 der
Schalteinrichtung 28 über den Schalthebel 30 in eine
Drehstellung geschwenkt, in welcher das freie Ende des
Blockierarms 44 an dem Blockierhebel 31 außerhalb des
Bewegungsbereiches des Blockieranschlages 45 an der
Außendrückernuss 12 liegt. Infolgedessen sind der äu-
ßere Riegelantrieb 5 und der äußere Fallenantrieb 54
aktiviert.
[0041] Die Falle 51 befindet sich in den Figuren 1 und
2 in dem vorstehenden Zustand und kann durch Nieder-
drücken des Innendrückers 6 und auch durch Niederdrü-
cken des Außendrückers 10 in den Schlosskasten 2 zu-
rückgezogen werden. Wäre das Schloss 1 zusätzlich
auch noch verriegelt, so könnte mittels des Innendrü-
ckers 6 und des Außendrückers 10 ohne Weiteres auch
der Riegel 8 aus dem Verriegelungszustand in den Ent-
riegelungszustand überführt werden.
[0042] In einer Ansicht gemäß Figur 7 sind der erste
Schwenkhebel 15 und der zweite Schwenkhebel 20 bei
dem Funktionszustand des Schlosses 1 nach den Figu-
ren 1. und 2 gegenüber ihrer Stellung gemäß Figur 7
relativ zu der Außendrückernuss 12 und der Innendrü-
ckernuss 9 im Uhrzeigersinn in eine aufrechte Stellung
geschwenkt. Infolgedessen liegen bei dem Funktionszu-
stand des Schlosses 1 nach den Figuren 1 und 2 die
radialen Vorsprünge 18, 21 an der Außendrückernuss
12 und der Innendrückernuss 9 an der in Richtung ent-
gegen dem Uhrzeigersinn gelegenen Begrenzung der
radialen Erweiterungen 19, 22 an dem ersten Schwenk-
hebel 15 und dem zweiten Schwenkhebel 20.
[0043] Zum Verriegeln des Schlosses 1 ist ausgehend
von den Verhältnissen gemäß den Figuren 1 und 2 der
Außendrücker 10 oder der Innendrücker 6 in Richtung
eines Pfeils 59 hochzuschwenken. Wird der Außendrü-
cker 10 in dieser Weise betätigt, so nimmt die Außen-

drückernuss 12 bei ihrer mittels des Außendrückers 10
bewirkten Drehbewegung um die Drehachse 17 den ers-
ten Schwenkhebel 15 mit. Der erste Schwenkhebel 15
wiederum bewegt über den Zapfen 14 die Schieberplatte
3 mit einer Verriegelungsbewegung längs des Schloss-
stulps in Figur 1 nach rechts. Die stulpparallele Bewe-
gung der Schieberplatte 3 wird über den Führungszapfen
50 an der Schieberplatte 3 und den Führungsschlitz 47
an dem Riegelschwanz 46 des Riegels 8 in eine Aus-
schlussbewegung des Riegels 8 umgesetzt. Infolge der
über die Verbindungsstange 25 hergestellten Anbindung
vollzieht der auf der Innendrückernuss 9 aufsitzende
zweite Schwenkhebel 20 relativ zu der Innendrückernuss
9 die Schwenkbewegung des ersten Schwenkhebels 15
mit. Ist der Riegel 8 ausgeschlossen und endet die Be-
aufschlagung des Außendrückers 10 in Richtung des
Pfeils 59, so dreht eine Rückstellfeder 60 (Figur 3) die
Außendrückernuss 12 und über diese auch den Außen-
drücker 10 in die Dreh- bzw. Schwenkstellungen gemäß
den Figuren 1 und 2 zurück. Abgesehen von dem Schalt-
zustand der Schalteinrichtung 28 ergibt sich damit die in
Figur 7 veranschaulichte Situation.
[0044] Wird zum Verriegeln des Schlosses 1 ausge-
hend von den Verhältnissen gemäß den Figuren 1 und
2 der Innendrücker 6 in Richtung des Pfeils 59 ge-
schwenkt, so treibt die von dem Innendrücker 6 mitge-
nommene Innendrückernuss 9 über den zweiten
Schwenkhebel 20 und die Verbindungsstange 25 den
auf der Außendrückernuss 12 aufsitzenden Schwenkhe-
bel 15 in Figur 1 im Uhrzeigersinn an. Infolgedessen er-
geben sich dieselben Abläufe wie bei der zuvor beschrie-
benen Betätigung des Außendrückers 10. Der Riegel 8
wird in der vorstehend beschriebenen Weise ausge-
schlossen. Wird der Innendrücker 6 nach der Verriege-
lungs-Schwenkbewegung freigegeben, so wird er von ei-
ner Rückstellfeder 61 (Figur 4) unter Drehen der Innen-
drückernuss 9 in die bei Einbaulage des Schlosses 1
horizontale Ausgangsstellung gemäß den Figuren 1 und
2 zurückbewegt.
[0045] Unabhängig davon, ob der Riegel 8 durch Be-
tätigen des Außendrückers 10 oder durch Betätigen des
Innendrückers 6 aus dem Entriegelungszustand in den
Verriegelungszustand überführt worden ist, ergeben sich
an der Rückseite der Innendrückernuss 9 und der Au-
ßendrückernuss 12 abgesehen von dem Schaltzustand
der Schalteinrichtung 28 die in Figur 7 gezeigten Verhält-
nisse. Nach dem Ausschließen des Riegels 8 liegen die
radialen Vorsprünge 18, 21 der Außendrückernuss 12
und der Innendrückernuss 9 - wie in Figur 7 dargestellt
- an der in Richtung des Uhrzeigersinns gelegenen Be-
grenzung der radialen Erweiterungen 19, 22.
[0046] Wird ausgehend von diesen Verhältnissen der
bei Einbaulage des Schlosses 1 horizontal ausgerichtete
Außendrücker 10 in Richtung eines Pfeils 62 niederge-
drückt, so treibt der Außendrücker 10 über die Außen-
drückernuss 12 den Schwenkhebel 15 in Figur 7 im Uhr-
zeigersinn an. Über den Zapfen 14 bewegt der Schwenk-
hebel 15 dabei die Schieberplatte 3 mit einer Entriege-
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lungsbewegung längs des Schlossstulps zunächst in die
Position gemäß Figur 1. Aufgrund des Zusammenwir-
kens des Führungszapfens 50 an der Schieberplatte 3
und des Führungsschlitzes 47 an dem Riegelschwanz
46 ist der Riegel 8 nun wieder in den Schlosskasten 2
zurückgezogen und dadurch aus dem Verriegelungszu-
stand in den Entriegelungszustand rücküberführt.
[0047] Bei fortgesetztem Niederdrücken des Außen-
drückers 10 in Richtung des Pfeils 62 läuft der Anschlag-
bolzen 58 an der Außendrückernuss 12 auf den Fallen-
antriebsschieber 55 auf und verschiebt diesen in Figur 2
nach links. Die Verlagerung des Fallenantriebsschiebers
55 wird über das Umlenkgetriebe 56 in eine Rückzugs-
bewegung der Falle 51 umgesetzt. Bei vollständig nie-
dergedrücktem Außendrücker 10 sind somit sowohl der
Riegel 8 als auch die Falle 51 in das Innere des Schloss-
kastens 2 zurückgezogen.
[0048] Aufgrund der über die Verbindungsstange 25
herstellten Anbindung an den Schwenkhebel 15 können
auch durch vollständiges Niederdrücken des Innendrü-
ckers 6 ausgehend von den Verhältnissen gemäß Figur
7 der ausgeschlossene Riegel 8 aus dem Verriegelungs-
zustand in den Entriegelungszustand und die vorstehen-
de Falle 51 aus dem vorstehenden Zustand in den zu-
rückgezogenen Zustand überführt werden.
[0049] Um ein Öffnen der mit dem Schloss 1 versehe-
nen Tür mittels des Außendrückers 10 von der Raumau-
ßenseite her zu verhindern, muss das Schloss 1 in den
Funktionszustand "Nachtmodus" bzw. "Nachtfunktion"
geschaltet werden.
[0050] Dies geschieht, indem der Querschieber 29 der
Schalteinrichtung 28 durch Schlüsselbetätigung aus sei-
ner Aktivierungsstellung gemäß den Figuren 1 und 2 in
eine Deaktivierungsstellung bewegt wird, wie sie in den
Figuren 3 bis 6 gezeigt ist. Zu diesem Zweck wird der
Mitnehmer 35 des nicht dargestellten Schließzylinders
mittels eines Schlüssels in den Figuren 1 und 2 im Uhr-
zeigersinn bewegt. Der Mitnehmer 35 des Schließzylin-
ders beaufschlagt infolgedessen den oberen Anschlag
33 an der Betätigungsseite 32 des Querschiebers 29.
Aufgrund der Kraftbeaufschlagung bewegt sich der
Querschieber 29 in Richtung auf den Schlossstulp. Dabei
gleitet der Querschieber 29 zunächst mit seinem Rast-
vorsprung 37 an einer diesen übergreifenden Schrägflä-
che des Arretierungsschiebers 39 entlang. Infolge des
Zusammenwirkens des Rastvorsprungs 37 an dem
Querschieber 29 mit der Schrägfläche an dem Arretie-
rungsschieber 39 wird letzterer ausgehend von seiner
Position gemäß den Figuren 1 und 2 und gegen die Wir-
kung der ihn beaufschlagenden Federkraft stulpparallel
nach links verschoben. Der Rastvorsprung 37 des Quer-
schiebers 29 kann den Arretierungsschieber 39 in Rich-
tung auf den Schlossstulp passieren und der Querschie-
ber 29 kommt von der Arretierungsvorrichtung 38 frei.
Das Lösen der Arretierung des Querschiebers 29 wird
unterstützt durch die diesen beaufschlagende Feder. Ist
der Querschieber 29 von dem Arretierungsschieber 39
frei, sorgt die auf den Querschieber 29 wirkende Feder-

kraft dafür, dass der Querschieber 29 seine Deaktivie-
rungsstellung (Figuren 3, 5) beibehält. In Richtung auf
den Schlossstulp ist der Querschieber 29 in der Deakti-
vierungsstellung an dem Schlosskasten 2 abgestützt.
[0051] Bei seiner Bewegung in Richtung auf den
Schlossstulp schwenkt der Querschieber 29 den Schalt-
hebel 30 der Schalteinrichtung 28 ausgehend von des-
sen Schwenkstellung gemäß Figur 2 im Gegenuhrzei-
gersinn. Die Schwenkbewegung des Schalthebels 30
bewirkt eine Schwenkbewegung des Blockierhebels 31
der Schalteinrichtung 28 im Uhrzeigersinn. Der Blockier-
hebel 31 nimmt schließlich seine Schwenkstellung ge-
mäß Figur 4 ein. Das freie Ende des Blockierarms 44 an
dem Blockierhebel 31 liegt nun im Bewegungsbereich
des Blockieranschlages 45 an der Außendrückernuss
12.
[0052] Damit sind der äußere Riegelantrieb 5 und der
äußere Fallenantrieb 54 deaktiviert. Der Außendrücker
10 ist über den Blockieranschlag 45 an der Außendrü-
ckernuss 12 und das freie Ende des Blockierarms 44 an
dem Blockierhebel 31 der Schalteinrichtung 28 gegen
Niederdrücken in Pfeilrichtung 62 blockiert.
[0053] Die Deaktivierung des äußeren Fallenantriebes
54 macht sich bei dem Funktionszustand des Schlosses
1 gemäß den Figuren 3 und 4 unmittelbar bemerkbar.
Da der Außendrücker 10 gegen Niederdrücken blockiert
ist, kann die Falle 51 von der Raumaußenseite her nicht
aus dem vorstehenden Zustand in den zurückgezogenen
Zustand überführt werden.
[0054] Möglich ist eine derartige Überführung der Falle
51 aus dem vorstehenden Zustand in den zurückgezo-
genen Zustand mittels des Innendrückers 6 bzw. mittels
des inneren Fallenantriebes 53.
[0055] Zwar ist der auf der Innendrückernuss 9 aufsit-
zende zweite Schwenkhebel 20 zur Verriegelung des
Schlosses 1 über die Verbindungsstange 25 an die Au-
ßendrückernuss 12 des deaktivierten äußeren Riegelan-
triebes 5 und des gleichfalls deaktivierten äußeren Fal-
lenantriebes 54 angebunden; dennoch wirkt sich die
Deaktivierung, d.h. die Blockierung des äußeren Riegel-
antriebes 5 und des äußeren Fallenantriebes 54, nicht
auf die für ein Zurückziehen der Falle 51 mittels des In-
nendrückers 6 erforderliche Drehbeweglichkeit der In-
nendrückernuss 9 aus.
[0056] Grund hierfür ist die Drehstellung, welche bei
den Verhältnissen gemäß den Figuren 3 und 4, die inso-
weit den Verhältnissen gemäß den Figuren 1 und 2 ent-
sprechen, die Innendrückernuss 9 und der zweite
Schwenkhebel 20 relativ zueinander einnehmen. Die In-
nendrückernuss 9 liegt mit ihrem radialen Vorsprung 21
abweichend von Figur 7 an der in Richtung des Gegen-
uhrzeigersinns angeordneten Begrenzung der radialen
Erweiterung 22 und besitzt folglich in Gegenrichtung die
für das Zurückziehen der Falle 51 erforderliche Dreh-
Bewegungsfreiheit. Dadurch ist die Innendrückernuss 9
und mit dieser der gesamte innere Fallenantrieb 53 von
der Deaktivierung des äußeren Riegelantriebes 5 und
des äußeren Fallenantriebes 54 entkoppelt.
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[0057] Daher kann sich die Innendrückernuss 9 in Fi-
gur 4 im Gegenuhrzeigersinn drehen, wenn bei deakti-
viertem äußerem Riegelantrieb 5 und deaktiviertem äu-
ßeren Fallenantrieb 54 der Innendrücker 6 in Pfeilrich-
tung 62 niedergedrückt wird. Dabei verschiebt die Innen-
drückernuss 9 den Fallenantriebsschieber 55 über die
Anschlagfläche 57 in Figur 4 nach links und bewirkt da-
durch eine Rückzugsbewegung der aus dem Schloss-
kasten 2 vorstehenden Falle 51.
[0058] Befindet sich das Schloss 1 in dem Funktions-
zustand "nichtfunktion" und ist der Riegel 8 gemäß den
Figuren 3 und 4 in den Schlosskasten 2 zurückgezogen,
so kann der Riegel 8 mittels des Innendrückers 6 und
auch mittels des Außendrückers 10 aus dem Entriege-
lungszustand in den Verriegelungszustand überführt
werden.
[0059] Die Abläufe beim Verriegeln des Schlosses 1
mittels des Innendrückers 6 und des Außendrückers 10
entsprechen den vorstehend zu den Figuren 1 und 2 be-
schriebenen Abläufen zum Verriegeln des Schlosses 1
bei aktiviertem äußerem Riegelantrieb 5.
[0060] Der Außendrücker 10 ist demnach aus der Stel-
lung gemäß Figur 3 in Richtung des Pfeils 59 zu schwen-
ken. In der vorstehend zu den Figuren 1 und 2 beschrie-
benen Art und Weise bewirkt diese Schwenkbewegung
des Außendrückers 10 ein Ausschließen des Riegels 8.
Unmittelbar nach dem Ausschließen des Riegels 8 bei
deaktiviertem äußerem Riegelantrieb 5 ist das Schloss
1 in den Figuren 5 und 6 gezeigt. Wird ausgehend von
diesen Verhältnissen der Außendrücker 10 freigegeben,
so kehrt er unter der Wirkung der Rückstellfeder 60 in
seine Ausgangsstellung zurück. Der Riegel 8 verbleibt
im Verriegelungszustand. Es ergibt sich die Situation ge-
mäß Figur 7.
[0061] An dem in die Nachtfunktion geschalteten
Schloss 1 wird demnach durch die Schalteinrichtung 28
eine Überführung des Riegels 8 aus dem Entriegelungs-
zustand in den Verriegelungszustand zugelassen. Durch
die Schalteinrichtung 28 blockiert wird aber eine mittels
des Außendrückers 10 realisierte Überführung des Rie-
gels 8 aus dem Verriegelungszustand in den Entriege-
lungszustand. Ein zu diesem Zweck erforderliches Nie-
derdrücken des Außendrückers 10 wird durch die Schalt-
einrichtung 28, im Einzelnen durch den an den Blockier-
anschlag 45 der Außendrückernuss 12 anschlagenden
Blockierhebel 31 der Schalteinrichtung 28 verhindert.
[0062] Gleichwohl kann der in den Verriegelungszu-
stand überführte Riegel 8 mittels des inneren Riegelan-
triebes 4 in den Entriegelungszustand überführt werden.
Diese Möglichkeit besteht aufgrund der Tatsache, dass
der äußere Riegelantrieb 5 ausschließlich entkoppelt von
der auch von dem inneren Riegelantrieb 4 genutzten
Schieberplatte 3 deaktiviert ist. Die Schieberplatte 3 kann
durch Niederdrücken des Innendrückers 6 trotz der an
der Außendrückernuss 12 realisierten Blockade des äu-
ßeren Riegelantriebes 5 mit einer Entriegelungsbewe-
gung stulpparallel verschoben werden.
[0063] Das Niederdrücken des Innendrückers 6 be-

wirkt über die Innendrückernuss 9, die Verbindungsstan-
ge 25 und den ersten Schwenkhebel 15 eine Verlagerung
der Schieberplatte 3 ausgehend von ihrer Position ge-
mäß Figur 5 nach links. Die mit der Entriegelungsbewe-
gung der Schieberplatte 3 einhergehende Schwenkbe-
wegung des ersten Schwenkhebels 15 ist aufgrund der
Drehstellung möglich, welche der ersten Schwenkhebel
15 gemäß Figur 7 vor dem Niederdrücken des Innendrü-
ckers 6 gegenüber der gegen eine Drehung blockierten
Außendrückernuss 12 einnimmt.
[0064] Infolge der mittels des Innendrückers 6 bewirk-
ten stulpparallelen Entriegelungsbewegung der Schie-
berplatte 3 wird der Riegel 8 über den Führungszapfen
50 an der Schieberplatte 3 und den Führungsschlitz 47
an dem Riegelschwanz 46 in das Innere des Schloss-
kastens 2 zurückgezogen. Bei vollständigem Niederdrü-
cken des Innendrückers 6 wird der Fallenantriebsschie-
ber 55 durch die Innendrückernuss 9 in der vorstehend
zu den Figuren 3 und 4 beschriebenen Weise aus seiner
Position gemäß Figur 6 nach links verlagert. Damit ver-
bunden ist eine Überführung der Falle 51 aus dem vor-
stehenden Zustand in den zurückgezogenen Zustand.
[0065] Somit kann die mit dem Schloss 1 versehene
Tür von der Rauminnenseite her auch dann allein mittels
des Innendrückers 6 geöffnet werden, wenn ein Öffnen
der Tür von der Türaußenseite her mittels des Außen-
drückers 12 nicht möglich ist.
[0066] Sollen der äußere Riegelantrieb 5 und der äu-
ßere Fallenantrieb 54 wieder aktiviert werden, so ist der
Querschieber 29 durch Schlüsselbetätigung aus der
Deaktivierungsstellung gemäß den Figuren 3 bis 6 zu-
rück in die Aktivierungsstellung gemäß den Figuren 1
und 2 zu bewegen. Durch Beaufschlagen mittels des Mit-
nehmers 35 des nicht dargestellten Schließzylinders
kann der Querschieber 29 mit seinem Rastvorsprung 37
senkrecht zu dem Schlossstulp an dem Vorsprung des
Arretierungsschiebers 39 entlangbewegt werden. Dabei
weicht der Arretierungsschieber 39 zunächst gegen die
Wirkung der ihn beaufschlagenden Feder seitlich aus,
ehe er sich nach dem Passieren des Rastvorsprungs 37
an dem Querschieber 29 unter der Wirkung der von der
Feder ausgeübten Rückstellkraft wieder in Richtung auf
den Querschieber 29 in die Position gemäß den Figuren
1 und 2 bewegt und dann den Rastvorsprung 37 an dem
Querschieber 29 übergreift.
[0067] Nun können auch wieder durch Niederdrücken
des Außendrückers 10 die Falle 51 aus dem vorstehen-
den Zustand in den zurückgezogenen Zustand und der
Riegel 8 aus dem Verriegelungszustand in den Entrie-
gelungszustand überführt werden.

Patentansprüche

1. Schloss für eine Tür, ein Fenster oder dergleichen,

• mit einem Riegel (8),
• mit einem inneren Riegelantrieb (4), der ein

13 14 



EP 2 634 332 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einer Rauminnenseite zugeordnetes inneres
Riegel-Betätigungsorgan (6) sowie ein inneres
Riegelgetriebe (7) zwischen dem inneren Rie-
gel-Betätigungsorgan (6) und dem Riegel (8)
aufweist und mittels dessen der Riegel (8) aus
einem Verriegelungszustand in einen Entriege-
lungszustand überführbar ist,
• mit einem aktivierbaren und deaktivierbaren
äußeren Riegelantrieb (5), der ein einer Raum-
außenseite zugeordnetes äußeres Riegel-Betä-
tigungsorgan (10) sowie ein äußeres Riegelge-
triebe (11) zwischen dem äußeren Riegel-Betä-
tigungsorgan (10) und dem Riegel (8) aufweist
und für den eine betätigbare Schalteinrichtung
(28) vorgesehen ist, durch deren Betätigen der
aktivierte äußere Riegelantrieb (5) deaktivierbar
ist, wobei der Riegel (8) mittels des aktivierten
äußeren Riegelantriebs (5) aus einem Verriege-
lungszustand in einen Entriegelungszustand
überführbar ist und wobei der deaktivierte äu-
ßere Riegelantrieb (5) mittels der Schalteinrich-
tung (28) gegen eine Überführung des Riegels
(8) aus einem Verriegelungszustand in einen
Entriegelungszustand gesperrt ist sowie
• mit wenigstens einem dem inneren Riegelge-
triebe (7) und dem äußeren Riegelgetriebe (11)
gemeinsamen Riegelgetriebeelement (3), wel-
ches zur Überführung des Riegels (8) aus einem
Verriegelungszustand in einen Entriegelungs-
zustand mittels des inneren Riegel-Betäti-
gungsorgans (6) oder mittels des äußeren Rie-
gel-Betätigungsorgans (10) mit einer Entriege-
lungsbewegung antreibbar ist,
• wobei der Riegel (8) bei deaktiviertem äuße-
rem Riegelantrieb (5) mittels des inneren Rie-
gel-Betätigungsorgans (6) aus einem Verriege-
lungszustand in einen Entriegelungszustand
überführbar ist, indem der äußere Riegelantrieb
(5) zwischen dem gemeinsamen Riegelgetrie-
beelement (3) und dem äußeren Riegel-Betäti-
gungsorgan (10) entkoppelt von dem gemein-
samen Riegelgetriebeelement (3) deaktiviert ist
und indem das gemeinsame Riegelgetriebeele-
ment (3) bei deaktiviertem äußerem Riegelan-
trieb (5) mittels des inneren Riegel-Betätigungs-
organs (6) mit einer Entriegelungsbewegung
antreibbar ist.

dadurch gekennzeichnet, dass
die Schalteinrichtung (28) für den äußeren Riegel-
antrieb (5) durch Schlüsselbetätigung in einem den
äußeren Riegelantrieb (5) deaktivierenden Sinne
betätigbar ist.

2. Schloss nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net,

• dass eine Falle (51) sowie ein innerer Fallen-

antrieb (53) vorgesehen sind, wobei die Falle
(51) mittels des inneren Fallenantriebes (53)
aus einem vorstehenden Zustand in einen zu-
rückgezogenen Zustand überführbar ist,
• dass der innere Fallenantrieb (53) als ein der
Rauminnenseite zugeordnetes inneres Fallen-
Betätigungsorgan das innere Riegel-Betäti-
gungsorgan (6) aufweist, welches ein dem in-
neren Fallenantrieb (53) sowie dem inneren Rie-
gelantrieb (4) gemeinsames inneres Betäti-
gungsorgan ausbildet und
• dass bei deaktiviertem äußerem Riegelantrieb
(5) mittels des gemeinsamen inneren Betäti-
gungsorgans zusätzlich zu der Überführung des
Riegels (8) aus einem Verriegelungszustand in
einen Entriegelungszustand die Falle (51) aus
einem vorstehenden Zustand in einen zurück-
gezogenen Zustand überführbar ist, indem der
innere Fallenantrieb (53) von der zwischen dem
gemeinsamen Riegelgetriebeelement (3) und
dem äußeren Riegel-Betätigungsorgan (6) vor-
gesehenen Deaktivierung des äußeren Riegel-
antriebes (5) entkoppelt ist.

3. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltein-
richtung (28) für den äußeren Riegelantrieb (5) so-
wohl von der Rauminnenseite aus als auch von der
Raumaußenseite aus betätigbar ist.

4. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltein-
richtung (28) für den äußeren Riegelantrieb (5) ein
Schaltelement (29) aufweist, das in eine dem akti-
vierten Zustand des äußeren Riegelantriebes (5) zu-
geordnete Aktivierungsstellung und durch Betätigen
der Schalteinrichtung (28) in eine dem deaktivierten
Zustand des äußeren Riegelantriebes (5) zugeord-
nete Deaktivierungsstellung bewegbar ist.

5. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalte-
lement (29) der Schalteinrichtung (28) für den äuße-
ren Riegelantrieb (5) in der Aktivierungsstellung mit-
tels einer Arretierungsvorrichtung (38) lösbar arre-
tiert ist und dass die Arretierung des Schaltelemen-
tes (29) durch Betätigen der Schalteinrichtung (28)
lösbar ist.

6. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalte-
lement (29) der Schalteinrichtung (28) für den äuße-
ren Riegelantrieb (5) mittels der Arretierungsvorrich-
tung (38) in der Aktivierungsstellung lösbar verrastet
ist.

7. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalte-
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lement (29) der Schalteinrichtung (28) für den äuße-
ren Riegelantrieb (5) mittels der Arretierungsvorrich-
tung (38) in der Aktivierungsstellung gegen die Wir-
kung einer Rückstellkraft arretiert ist, welche das
Schaltelement (29) in Richtung auf die Deaktivie-
rungsstellung beaufschlagt.

8. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (8)
bei aktiviertem und bei deaktiviertem äußerem Rie-
gelantrieb (5) aus einem Entriegelungszustand in ei-
nen Verriegelungszustand überführbar ist.

9. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (8)
mittels des aktivierten und mittels des deaktivierten
äußeren Riegelantriebes (5) aus einem Entriege-
lungszustand in einen Verriegelungszustand über-
führbar ist.

10. Schloss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass

• ein aktivierbarer und deaktivierbarer äußerer
Fallenantrieb (54) vorgesehen ist, der als ein der
Raumaußenseite zugeordnetes äußeres Fal-
len-Betätigungsorgan das äußere Riegel-Betä-
tigungsorgan (10) aufweist, welches ein dem
äußeren Fallenantrieb (54) sowie dem äußeren
Riegelantrieb (5) gemeinsames äußeres Betä-
tigungsorgan ausbildet,
• dass für den äußeren Fallenantrieb (54) als
betätigbare Schalteinrichtung, durch deren Be-
tätigen der aktivierte äußere Fallenantrieb (54)
deaktivierbar ist, die betätigbare Schalteinrich-
tung (28) für den äußeren Riegelantrieb (5) vor-
gesehen ist, die eine dem äußeren Fallenantrieb
(54) und dem äußeren Riegelantrieb (5) ge-
meinsame Schalteinrichtung ausbildet,
• dass die Falle (51) mittels des aktivierten äu-
ßeren Fallenantriebes (54) aus einem vorste-
henden Zustand in einen zurückgezogenen Zu-
stand überführbar ist und der deaktivierte äuße-
re Fallenantrieb (54) mittels der gemeinsamen
Schalteinrichtung gegen eine Überführung der
Falle (51) aus einem vorstehenden Zustand in
einen zurückgezogenen Zustand gesperrt ist
und
• dass die Falle (51) bei deaktiviertem äußerem
Fallenantrieb (54) mittels des inneren Fallenan-
triebes (53) aus einem vorstehenden Zustand
in einen zurückgezogenen Zustand überführbar
ist, indem der innere Fallenantrieb (53) von der
Deaktivierung des äußeren Fallenantriebes (54)
entkoppelt ist.

Claims

1. Lock for a door, a window or the like,

• having a bolt (8)
• having an inner bolt drive (4) which has an
inner bolt actuation member (6) which is asso-
ciated with an inner room side and an inner bolt
gear mechanism (7) between the inner bolt ac-
tuation member (6) and the bolt (8) and by
means of which the bolt (8) can be moved from
a locking state into an unlocking state,
• having an outer bolt drive (5) which can be
activated and deactivated and which has an out-
er bolt actuation member (10) which is associ-
ated with an outer room side and an outer bolt
gear mechanism (11) between the outer bolt ac-
tuation member (10) and the bolt (8) and for
which there is provided an actuatable switching
device (28), by means of the actuation of which
the activated outer bolt drive (5) can be deacti-
vated, wherein the bolt (8) can be moved by
means of the activated outer bolt drive (5) from
a locking state into an unlocking state and
wherein the deactivated outer bolt drive (5) is
blocked by means of the switching device (28)
against a transfer of the bolt (8) from a locking
state into an unlocking state, and
• having at least one bolt gear element (3) which
is common to the inner bolt gear mechanism (7)
and the outer bolt gear mechanism (11) and
which can be driven by means of the inner bolt
actuation member (6) or by means of the outer
bolt actuation member (10) with an unlocking
movement in order to transfer the bolt (8) from
a locking state into an unlocking state,
• wherein the bolt (8) with the outer bolt drive (5)
deactivated can be transferred by means of the
inner bolt actuation member (6) from a locking
state into an unlocking state by the outer bolt
drive (5) between the common bolt gear element
(3) and the outer bolt actuation member (10) be-
ing deactivated in a state decoupled from the
common bolt gear element (3), and by the com-
mon bolt gear element (3) with the outer bolt
drive (5) being deactivated being able to be driv-
en by means of the inner bolt actuation member
(6) with an unlocking movement,

characterised in that
the switching device (28) for the outer bolt drive (5)
can be actuated by means of key actuation in a sense
which deactivates the outer bolt drive (5).

2. Lock according to claim 1, characterised in that

• a latch (51) and an inner latch drive (53) are
provided, wherein the latch (51) can be trans-
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ferred by means of the inner latch drive (53) from
a protruding state into a retracted state,
• in that the inner latch drive (53) has as an inner
latch actuation member which is associated with
the inner room side the inner bolt actuation
member (6) which forms an inner actuation
member which is common to the inner latch drive
(53) and the inner bolt drive (4) and
• in that, when the outer bolt drive (5) is deac-
tivated, by means of the common inner actuation
member in addition to the transfer of the bolt (8)
from a locking state into an unlocking state, the
latch (51) can be transferred from a protruding
state into a retracted state by the inner latch drive
(53) being decoupled from the deactivation of
the outer bolt drive (5), which deactivation is pro-
vided between the common bolt gear element
(3) and the outer bolt actuation member (6).

3. Lock according to either of the preceding claims,
characterised in that the switching device (28) for
the outer bolt drive (5) can be actuated both from the
inner room side and from the outer room side.

4. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that the switching device (28) for
the outer bolt drive (5) has a switching element (29)
which can be moved into an activation position which
is associated with the activated state of the outer bolt
drive (5) and, by actuating the switching device (28),
into a deactivation position which is associated with
the deactivated state of the outer bolt drive (5) .

5. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that the switching element (29) of
the switching device (28) for the outer bolt drive (5)
is releasably secured in the activation position by
means of a securing device (38) and in that the se-
curing of the switching element (29) can be released
by actuating the switching device (28).

6. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that the switching element (29) of
the switching device (28) for the outer bolt drive (5)
is releasably engaged in the activation position by
means of the securing device (38) .

7. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that the switching element (29) of
the switching device (28) for the outer bolt drive (5)
is secured in the activation position by means of the
securing device (38) counter to the action of a re-
storing force which acts on the switching element
(29) in the direction towards the deactivation posi-
tion.

8. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that the bolt (8) with the outer bolt

drive (5) activated and deactivated can be trans-
ferred from an unlocking state into a locking state.

9. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that the bolt (8) can be transferred
from an unlocking state into a locking state by means
of the activated and by means of the deactivated
outer bolt drive (5).

10. Lock according to any one of the preceding claims,
characterised in that

• there is provided an outer latch drive (54) which
can be activated and deactivated and which has,
as an outer latch actuation member associated
with the outer room side, the outer bolt actuation
member (10), which forms an outer actuation
member which is common to the outer latch
drive (54) and the outer bolt drive (5),
• in that there is provided for the outer latch drive
(54) as an actuatable switching device, by
means of the actuation of which the activated
outer latch drive (54) can be deactivated, the
actuatable switching device (28) for the outer
bolt drive (5), which switching device forms a
switching device which is common to the outer
latch drive (54) and the outer bolt drive (5),
• in that the latch (51) can be transferred by
means of the activated outer latch drive (54)
from a protruding state into a retracted state and
the deactivated outer latch drive (54) is blocked
by means of the common switching device coun-
ter to a transfer of the latch (51) from a protruding
state into a retracted state, and
• in that the latch (51) with the outer latch drive
(54) deactivated can be transferred by means
of the inner latch drive (53) from a protruding
state into a retracted state by the inner latch drive
(53) being decoupled from the deactivation of
the outer latch drive (54).

Revendications

1. Serrure pour une porte, une fenêtre ou analogues,

• avec un pêne dormant (8)
• avec un entraînement intérieur (4) de pêne dor-
mant, qui présente un organe d’actionnement
intérieur (6) de pêne dormant associé à un côté
intérieur d’un local ainsi qu’une transmission in-
térieure (7) de pêne dormant entre l’organe d’ac-
tionnement intérieur (6) de pêne dormant et le
pêne dormant (8), et au moyen duquel le pêne
dormant (8) peut être transféré d’un état de ver-
rouillage dans un état de déverrouillage,
• avec un entraînement extérieur (5) de pêne
dormant pouvant être activé et désactivé, qui
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présente un organe d’actionnement extérieur
(10) de pêne dormant associé à un côté exté-
rieur d’un local ainsi qu’une transmission exté-
rieure (11) de pêne dormant entre l’organe d’ac-
tionnement extérieur (10) de pêne dormant et le
pêne dormant (8), et pour lequel est prévu un
mécanisme de commutation actionnable (28)
par l’actionnement duquel l’entraînement exté-
rieur activé (5) de pêne dormant peut être dé-
sactivé, sachant que le pêne dormant (8) peut
être transféré au moyen de l’entraînement ex-
térieur activé (5) de pêne dormant d’un état de
verrouillage dans un état de déverrouillage, et
sachant que l’entraînement extérieur désactivé
(5) de pêne dormant est, au moyen du méca-
nisme de commutation (28), verrouillé afin d’em-
pêcher le transfert du pêne dormant (8) d’un état
de verrouillage dans un état de déverrouillage,
• et avec au moins un élément de transmission
(3) de pêne dormant commun à la transmission
intérieure (7) de pêne dormant et à la transmis-
sion extérieure (11) de pêne dormant, élément
qui, afin de transférer le pêne dormant (8) d’un
état de verrouillage dans un état de déverrouilla-
ge, peut être entraîné avec un mouvement de
déverrouillage au moyen de l’organe d’action-
nement intérieur (6) de pêne dormant ou au
moyen de l’organe d’actionnement extérieur
(10) de pêne dormant,
• sachant que le pêne dormant (8) peut, lorsque
l’entraînement extérieur (5) de pêne dormant est
désactivé, être transféré au moyen de l’organe
d’actionnement intérieur (6) de pêne dormant
d’un état de verrouillage dans un état de déver-
rouillage, par le fait que l’entraînement extérieur
(5) de pêne dormant entre l’élément de trans-
mission commun (3) de pêne dormant et l’orga-
ne d’actionnement extérieur (10) de pêne dor-
mant est désactivé en étant découplé de l’élé-
ment de transmission commun (3) de pêne dor-
mant, et par le fait que l’élément de transmission
commun (3) de pêne dormant peut, lorsque l’en-
traînement extérieur (5) de pêne dormant est
désactivé, être entraîné avec un mouvement de
déverrouillage au moyen de l’organe d’action-
nement intérieur (6) de pêne dormant,

caractérisée en ce que le mécanisme de commu-
tation (28) pour l’entraînement extérieur (5) de pêne
dormant peut être, en actionnant une clé, actionné
dans un sens désactivant l’entraînement extérieur
(5) de pêne dormant.

2. Serrure selon la revendication 1, caractérisée

• en ce qu’il est prévu un pêne demi-tour (51)
ainsi qu’un entraînement intérieur (53) de pêne
demi-tour, sachant que le pêne demi-tour (51)

peut, au moyen de l’entraînement intérieur (53)
de pêne demi-tour, être transféré d’un état
saillant dans un état rentré,
• en ce que l’entraînement intérieur (53) de pêne
demi-tour présente, comme organe d’actionne-
ment intérieur de pêne demi-tour associé au cô-
té intérieur du local, l’organe d’actionnement in-
térieur (6) de pêne dormant qui forme un organe
d’actionnement intérieur commun à l’entraîne-
ment intérieur (53) de pêne demi-tour ainsi qu’à
l’entraînement intérieur (4) de pêne dormant,
• et en ce que, lorsque l’entraînement extérieur
(5) de pêne dormant est désactivé, le pêne de-
mi-tour (51) peut, au moyen de l’organe d’ac-
tionnement intérieur commun, être transféré
d’un état saillant dans un état rentré en plus du
transfert du pêne dormant (8) d’un état de ver-
rouillage dans un état de déverrouillage, par le
fait que l’entraînement intérieur (53) de pêne de-
mi-tour est découplé de la désactivation de l’en-
traînement extérieur (5) de pêne dormant pré-
vue entre l’élément de transmission commun (3)
de pêne dormant et l’organe d’actionnement ex-
térieur (10) de pêne dormant.

3. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que le mécanisme de commu-
tation (28) pour l’entraînement extérieur (5) de pêne
dormant peut être actionné tant depuis le côté inté-
rieur que depuis le côté extérieur du local.

4. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que le mécanisme de commu-
tation (28) pour l’entraînement extérieur (5) de pêne
dormant présente un élément de commutation (29)
qui peut être déplacé dans une position d’activation
associée à l’état activé de l’entraînement extérieur
(5) de pêne dormant et, par actionnement du méca-
nisme de commutation (28), dans une position de
désactivation associée à l’état désactivé de l’entraî-
nement extérieur (5) de pêne dormant.

5. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que l’élément de commutation
(29) du mécanisme de commutation (28) pour l’en-
traînement extérieur (5) de pêne dormant est bloqué
de manière libérable dans la position d’activation au
moyen d’un dispositif de blocage (38), et en ce que
le blocage de l’élément de commutation (29) peut
être libéré en actionnant le mécanisme de commu-
tation (28).

6. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que l’élément de commutation
(29) du mécanisme de commutation (28) pour l’en-
traînement extérieur (5) de pêne dormant est bloqué
par enclenchement de manière libérable dans la po-
sition d’activation au moyen du dispositif de blocage
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(38).

7. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que l’élément de commutation
(29) du mécanisme de commutation (28) pour l’en-
traînement extérieur (5) de pêne dormant est bloqué
dans la position d’activation au moyen du dispositif
de blocage (38) contre l’action d’une force de rappel
qui sollicite l’élément de commutation (29) en direc-
tion de la position de désactivation.

8. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que le pêne dormant (8) peut
être transféré d’un état de déverrouillage dans un
état de verrouillage lorsque l’entraînement extérieur
(5) de pêne dormant est activé et lorsque l’entraîne-
ment extérieur (5) de pêne dormant est désactivé.

9. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que le pêne dormant (8) peut
être transféré d’un état de déverrouillage dans un
état de verrouillage au moyen de l’entraînement ex-
térieur (5) de pêne dormant activé et au moyen de
l’entraînement extérieur (5) de pêne dormant désac-
tivé.

10. Serrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée

• en ce qu’il est prévu un entraînement extérieur
(54) de pêne demi-tour pouvant être activé et
désactivé qui présente, comme organe d’action-
nement extérieur de pêne demi-tour associé au
côté extérieur du local, l’organe d’actionnement
extérieur (10) de pêne dormant qui forme un or-
gane d’actionnement extérieur commun à l’en-
traînement extérieur (54) de pêne demi-tour ain-
si qu’à l’entraînement extérieur (5) de pêne dor-
mant,
• en ce qu’est prévu pour l’entraînement exté-
rieur (54) de pêne demi-tour, comme mécanis-
me de commutation actionnable par l’actionne-
ment duquel l’entraînement extérieur activé (54)
de pêne demi-tour peut être désactivé, le mé-
canisme de commutation actionnable (28) pour
l’entraînement extérieur (5) de pêne dormant,
qui forme un mécanisme de commutation com-
mun à l’entraînement extérieur (54) de pêne de-
mi-tour et à l’entraînement extérieur (5) de pêne
dormant,
• en ce que le pêne demi-tour (51) peut être
transféré d’un état saillant dans un état rentré
au moyen de l’entraînement extérieur activé
(54) de pêne demi-tour, et l’entraînement exté-
rieur désactivé (54) de pêne demi-tour est, au
moyen du mécanisme de commutation com-
mun, verrouillé afin d’empêcher le transfert du
pêne demi-tour (51) d’un état saillant dans un

état rentré,
• et en ce que le pêne demi-tour (51) peut, lors-
que l’entraînement extérieur (54) de pêne demi-
tour est désactivé, être transféré au moyen de
l’entraînement intérieur (53) de pêne demi-tour
d’un état saillant dans un état rentré par le fait
que l’entraînement intérieur (53) de pêne demi-
tour est découplé de la désactivation de l’entraî-
nement extérieur (54) de pêne demi-tour.
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